
ANGELN AUF 

WOLFSBARSCH 

 IN IRLAND



Wenn europäische Angler über den Wolfsbarsch diskutieren, dauert es nicht lange, bis die 
Rede auf Irland kommt. Denn Irland hat sich einen Ruf als Mekka des Wolfsbarsch-Angelns 
erworben, der „Bass”-Angler aus allen Teilen des Kontinents anzieht. 

Was macht Irland zu einem Hotspot für Wolfsbarsche? Ein wesentlicher Grund ist, dass in 
Irland schon länger die Berufsfischerei komplett verboten und das Sportangeln begrenzt 
war. Das ermöglichte eine Regeneration der Bestände nach Jahren der Überfischung. 
Neuere europäische Richtlinien haben dieses Modell auf andere Länder ausgedehnt und 
den Wolfsbarsch zu einer geschützten Fischart innerhalb der EU erhoben. 

Ein weiterer Grund für Irlands Attraktivität ist eine 3.000 km lange Meeresküste, deren 
Wasser vom Golfstrom erwärmt wird. Im Westen und Süden angrenzend an den offenen 
Atlantik ist Irlands Küstenlinie eine Mischung von Flussmündungen, Buchten, Riffen, felsigen 
Klippen und sandigen Stränden. Viele dieser Fischgründe sind flach und bieten somit dem 
Wolfsbarsch ideale Bedingungen auf der Suche nach Nahrung. 

Aber Angeln alleine macht noch nicht den Reiz aus. Irland ist ein schönes Land mit einer 
atemberaubenden Küste, die den Aufenthalt in der Natur allein schon zum Erlebnis macht. 
Und was gibt es Schöneres, als nach einem langen Angeltag (und vielleicht einem 70cm+ 
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Wolfsbarsch), den Fang in einem echt irischen Pub zu feiern, wo man über 
einem Glas oder zweien das Erlebnis mit anderen teilen kann…

Diese Broschüre enthält einige grundlegende Informationen für Ihre Angelreise 
nach Irland: speziell zum Thema Wolfsbarsch, aber auch zum Angeln im 
Allgemeinen sowie zum Tourismus. Die Karte auf der Aufklappseite dieser 
Broschüre zeigt die unterschiedlichen Küstenabschnitte, an denen sich das 
Angeln auf Wolfsbarsch als lohnend erwiesen hat.

WOLFSBARSCHE FINDEN

Wolfsbarsche gibt es überall entlang der irischen Küste, aber die besten 
Fanggründe liegen südlich der Linie Dublin - Galway. Allerdings haben sich im 
Zuge der Erwärmung der Meere die Grenzen nach Norden verschoben und neue 
Möglichkeiten eröffnet. 

Wolfsbarsche sind Jäger und immer unterwegs auf der Suche nach Beute. In 
der Tat liegt darin das größte Problem für den Wolfsbarsch-Angler: die Fische 
bei ihrer Nahrungssuche aufzuspüren. Ortskenntnis ist unerlässlich, denn die 
Wolfsbarsche haben Lieblingsreviere, in denen sie sich zu unterschiedlichen 

Gezeiten aufhalten. Aus diesem Grund empfehlen wir, beim ersten Mal die Dienste eines 
einheimischen Angelführers in Anspruch zu nehmen. Ihr Guide weiß, wann die Wolfsbarsche 
wo fressen und kann Ihnen eine Menge Zeit und Rätselraten ersparen. Wenn kein Guide zur 
Verfügung steht, können Ihnen die folgenden Hinweise bei der Suche nach Fangplätzen helfen.

Wolfsbarsche sind Flachwasser-Fische, die vorzugsweise dicht unter Land jagen. Man fängt 
sie selten in tiefem Wasser, so dass sich der Angler bei der Suche nach ihnen getrost auf die 
flacheren Bereiche der Küste konzentrieren kann.

Felsen/Riffe: Wolfsbarsch jagen am liebsten an ‘Ecken und Kanten’, also dort wo Felsküsten 
und flache Riffe der Brandung ausgesetzt sind. Solche Bereiche sind oft dicht mit Seetang 
bewachsen und bieten Krabben und Kleinfischen Deckung. Die Wolfsbarsche folgen der 
möglichen Beute mit der Tide und können oft unmittelbar unter Land gefangen werden, in 
weniger als 1 m tiefem Wasser.

Strände: Wolfsbarsche gehen gerne in der Nähe von Sandstränden auf Nahrungssuche. 
Würmer, Krabben und Sandaale sind die besten Köder in solchen Bereichen. Sandaale 
graben sich tagsüber ein und werden erst nachts aktiv, und das sollte auch der Angler sein. 
Sandstrände befischt man am besten bei starker Brandung, wenn die Wellen den Grund 
umwühlen und Nährtiere freispülen. 

Weitere ausführliche Informationen finden Sie auf 
www.fishinginireland.info  
und der entsprechenden Google Map:   
https://goo.gl/ty3pLf



Mündungen/Lagunen: Wolfsbarsche sind gute Schwimmer und lieben starke Strömungen, in 
denen sie auf vorbeitreibende Nahrung lauern. Flussmündungen und Lagunen, die sich bei Flut 
füllen, sind deshalb bevorzugte Jagdreviere der Wolfsbarsche und gleichzeitig Hotspots für 
Angler. Einige bekannte Fangplätze sind die Bannow Bay in Wexford oder die Mündung des River 
Inny in Waterville, aber es gibt noch viele ähnlich fangträchtige Plätze an der irischen Küste.

Gezeiten: Starke Tiden-Unterschiede scheinen Wolfsbarsche magisch anzuziehen, weshalb 
die Springfluten zu Voll- oder Neumond als besonders erfolgversprechend gelten. Manche 
Angelstellen sind aber eher bei Ebbe fängig, andere bei Flut oder Mittelwasser. Deshalb sind 
Ortskenntnisse und das Wissen um die beste Tide für den Fangerfolg von entscheidender 
Bedeutung.

Auflandiger Wind: Ein auflandiger Wind ist eine gute Vorbedingung zum Fang, denn 
er führt zu entsprechender Brandung in Ufernähe. Das aufgewühlte Wasser ist nicht nur 
sauerstoffreich, was Wolfsbarsche anlockt, sondern lässt auch freigespülte Nährtiere 
umher irren, die so zu einer leichten Beute werden und bei den Wolfsbarschen regelrechte 
Fressorgien auslösen. 

Tag/Nacht: Wolfsbarsche können rund um die Uhr aktiv sein, aber Morgen- und 
Abenddämmerung sind erfahrungsgemäß die besten Angelzeiten, vor allem wenn sie mit 
einer starken Tide zusammenfallen. Wer schlaflose Nächte nicht scheut, ist im Vorteil, wenn 
es auf kapitale Wolfsbarsche geht, denn die sind vorsichtiger als kleinere Artgenossen 
und kommen oft erst im Schutz der Dämmerung in Wurfweite. Wo tagsüber Badebetrieb 
herrscht, bietet Nachtangeln oft das einzige Zeitfenster für Angler.

„Biss-Anzeiger”: Es gibt einige Hinweise, die auf jagende Wolfsbarsche bzw. ihre 
Futterfische hindeuten. Tauchende Vögel wie Basstölpel zeigen in der Regel an, dass 
Kleinfisch-Schwärme unterwegs sind – und die Wolfsbarsche nicht fern. Dichte Spritzer an der 
Oberfläche und springende Fischlein verraten, dass hier Raubfische auf der Jagd sind, und 
Angler sollten sich auf solche Bereiche konzentrieren. In klarem Wasser kann man manchmal 
beobachten, wie Wolfsbarsche bei der Jagd regelrecht auf den Wellen ‘surfen’. 

SAISON & VORSCHRIFTEN

Wolfsbarsche gibt es ganzjährig vor Irland; die Angelsaison liegt vorwiegend zwischen 
April und Oktober. An der Südküste jedoch lassen sich Wolfsbarsche auch in den 
Wintermonaten fangen, wobei Naturköder sich als am produktivsten erwiesen haben.

In jüngster Zeit haben sich die Regularien für die Wolfsbarsch-Angelei so oft geändert, 
dass eine genaue Angabe schwierig ist. Es gibt Begrenzungen für den erlaubten 
Tagesfang sowie Mindestgrößen und auch Schonzeiten. Bitte informieren Sie sich 
vorab auf unserer Website http://fishinginireland.info/regulations.htm 

über den aktuellen Stand der jeweiligen Vorschriften.

METHODEN

Spinnfischen ist heute die populärste Angelmethode auf Wolfsbarsch. Eine Rute von 
2,40 bis 3 m Länge mit einem Wurfgewicht zwischen 10 und 40 Gramm, kombiniert 



mit einer guten Stationärrolle und geflochtener Schnur von 15 kg Tragkraft, passt zu allen 
gängigen Kunstködern aus Metall oder Weichplastik. 

Für das Angeln mit Naturködern benötigt man eine leichte Brandungsrute (3,30 – 4,20 
m) mit Wurfgewichten von 75- 150 g (Strand) bzw. 50 – 100 g (Mündungen), dazu 
eine Stationärrolle oder eine 6500er Multirolle. Je leichter die Rute, desto besser die 
Bissanzeige. Für Weitwürfe geeignete Krabben- und Wurm-Montagen sind am Strand 
fängig, an Flussmündungen sind frisch gehäutete Krabben der bevorzugte Köder.

Als Fliegenruten eignen sich solche der AFTM-Klassen 8 bis 10 in 2,70m Länge, dazu 
Schussköpfe oder Keulenschnüre (schwimmend oder intermediate). Ein Schusskorb 
empfiehlt sich beim Angeln in der Brandung oder über Felsgrund. Passende Fliegen sind 
meist Streamer in unterschiedlichen Farben und Größen (vom Typ Clouser oder Deceiver). 

CATCH & RELEASE

Wir alle tragen Verantwortung, unsere Fischerei für künftige Generationen zu beschützen 
und zu bewahren. Viele Fischbestände sind durch Wasserverschmutzung, Verlandung oder 
Fischwilderei in der einen oder anderen Form bedroht. Deshalb bitten wir alle Angler, bei 
den meisten Fischen Catch & Release zu praktizieren. Ein Foto kapitaler Fänge vor dem 
Zurücksetzen sollte als Andenken genügen nach dem Motto: #CPRsavesfish



WEITERE INFORMATIONEN

Angeln

Diese Broschüre gibt einen ersten Überblick über das Wolfsbarsch-Angeln und die besten 
Fangplätze dafür. Daneben gibt es noch weitere Informationsquellen über das Angeln 
in Irland, in erster Linie unsere ausführliche Internet-Seite. Dort finden Sie detaillierte 
Angaben zu einzelnen Fischerei-Revieren und Adressen spezialisierter Dienstleister in 
Sachen Angeln: www.fishinginireland.info

Wenn Sie in Nordirland angeln wollen oder in den Grenzgewässern von Foyle und 
Carlingford, sollten Sie die folgenden Webseiten zu Rate ziehen:

www.nidirect.gov.uk/information-and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

und 

www.ufishireland.org/

Inland Fisheries Ireland (IFI) bietet auch einen wöchentlichen Nachrichtendienst an, 
der aktuelle Fänge und Gewässerberichte enthält. Das ‚Angling Update’ können Sie 
abonnieren via Mail bei contact@fisheriesireland.ie

#CPRSavesfish



Tourismus

Die allgemeine Tourismus-Website www.ireland.com hilft bei der Reiseplanung. Die 
Internetseite bietet neben einer Fülle von Informationen zu Anreise und Unterkunft auch 
zahlreiche Tipps für Ausflüge zu den Sehenswürdigkeiten Irlands.

Sicherheit

Angeln ist ein ‘Wassersport’ und als solcher nicht ohne Gefahren. Das Risiko zu ertrinken ist 
immer gegenwärtig, und Sie sollten äußerste Vorsicht walten lassen, um sich und Ihre Begleiter 
zu schützen. Denken Sie daran, wenn Sie angeln gehen:

• Tragen Sie eine Schwimmweste!
• Beachten Sie Warnhinweise auf Schildern und Erlaubnisscheinen!
• Gehen Sie beim Watfischen oder Bootsangeln kein Risiko ein!
• Lesen Sie vorab den Wetterbericht und den Tidenkalender!
• Achten Sie auch beim Angeln auf das Wetter und den Wasserstand!
• Angeln Sie nicht allein oder lassen Sie jemanden wissen, wo Sie hingehen!
• Nehmen Sie ein aufgeladenes Mobiltelefon in einer wasserdichten Hülle mit!
• Tragen sie angemessene Kleidung und rutschfestes Schuhwerk!
• Weitere Sicherheitshinweise finden Sie unter 
www.fishinginireland.info/safety.htm



Umweltschutz

Bitte befolgen Sie die sieben Grundsätze, keine Spuren zu hinterlassen: 

Planen Sie im Voraus; Wandern und Campen Sie nur auf festem Grund; Hinterlassen Sie 
keinen Müll; Lassen Sie alles so wie Sie es vorfinden; Vorsicht mit offenem Feuer; Schützen 
Sie die Natur; Nehmen Sie Rücksicht auf andere Urlauber.

Autos sollten nur an dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden und so, dass sie den 
Verkehr nicht behindern. 

Angler sollten ihren Fang mit Respekt behandeln – wo immer möglich,  

Fische im Wasser vom Haken lösen und schonend zurücksetzen

www.leavenotraceireland.org

Gewässerschutz

Fremde Tierarten und Fischkrankheiten werden allzu leicht von einem Gewässersystem 
ins andere verschleppt durch Angelboote, Ausrüstung oder Kleidung. Diese können die 
Fischbestände, das Gleichgewicht im Wasser und die Umwelt schädigen. Deshalb werden 
alle Angler gebeten, ihre Ausrüstung vor der Reise nach Irland zu prüfen und ggfs. zu 
reinigen.

Weitere Informationen zum Schutz der Fauna und Flora finden Sie unter:

www.fisheriesireland.ie/Research/invasive-species.html

oder auf der speziellen Webseite 

http://invasivespeciesireland.com/cops/water-users/anglers/

Haftung

Wir haben jede Anstrengung unternommen, dass die Informationen in dieser Publikation, 
die Karten und Adressen dem aktuellen Stand entsprechen. Inland Fisheries Ireland haftet 
aber nicht für eventuelle Irrtümer, Druckfehler oder Auslassungen. Wie jede andere 
Aktivität im Freien ist Angeln nicht ohne Risiko, weshalb eine private Unfallversicherung zu 
empfehlen ist. Viele Reiseveranstalter haben eine Haftpflicht-Versicherung, deren Umfang 
aber unterschiedlich ist. Auch hier wird eine Prüfung vorab empfohlen.
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Reviere und Fangplätze

Die Ostküste Irlands (A) an der Irischen See hat einen geringeren Tidenhub und normalerweise kälteres Wasser als die Süd- und Westküsten. Es gibt hier überall Wolfsbarsche, 
aber sie sind nicht so häufig wie im Süden oder Südwesten. Die Küste ist hier gekennzeichnet durch lange Sandstrände, die von kleinen Felsformationen unterbrochen werden. 
Nachtangeln mit Naturködern von den Stränden war bisher die erfolgreichste Methode. In den letzten Jahren hat aber das Spinn- und Fliegenfischen von den Felsen aus immer 
mehr an Popularität gewonnen und unter den richtigen Bedingungen auch gute Fänge erbracht. 

Nördlich von Dublin gehören Carlingford Lough, Port Beach und die Boyne Mündung zu den bekanntesten Fangplätzen für Spinnfischer. Südlich von Dublin sollten Kunstköder-
Angler die Felsen in Süd-Wicklow & Nord-Wexford bevorzugen, während die langen Strände im Süden Wexfords sich zum nächtlichen Naturköder-Angeln anbieten. Im äußersten 
Süden der Küste, von Rosslare Harbour bis Carnsore Point, werden die Wolfsbarsche häufiger und es gibt einige Hotspots sowohl für Kunst- als auch Naturköder-Angler. Trübes 
Wasser kann für Kunstköder-Angler an der Ostküste manchmal zum Problem werden, vor allem nach längeren Ostwind-Perioden.

Weiter westlich, zwischen Carnsore Point und der Bucht von Waterford (B), wird die Küste unregelmäßiger mit kürzeren Stränden und vorwiegend felsigem Ufer. Das ist eine 
perfekte Umgebung für Wolfsbarsche und man fängt sie überall entlang dieses Abschnitts; bekannte Hotspots liegen in Cullenstown, Bannow Bay und auf beiden Seiten der 
Hook Halbinsel. 

In der Bucht von Waterford, von Tramore bis nach Dungarvan (C), liegt eines der bekanntesten Wolfsbarsch-Reviere ganz Europas. Die ‘Kupferküste’, die sich westlich von 
Tramore nach Dungarvan erstreckt, ist ein komplexes Netz von Flachwasser, Felsen, Riffen, Buchten, Höhlen und Stränden mit starker Brandung. Bekannte Wolfsbarsch-Angler 
wie Henry Gilbey, der hier Jahr um Jahr geangelt hat, haben die tolle Fischerei in dieser wilden Umgebung beschrieben und ihren guten Ruf begründet. Angler haben hier 
die Qual der Wahl und neben ausgewiesenen Hotspots wie Kilfarrasey, Annestown und Bunmahon gibt es jede Menge guter Fangplätze, deren Namen kaum einer kennt. Hier 
lohnt es sich für unternehmungslustige Angler, neues Terrain zu erkunden. Allerdings muss man damit rechnen, dass die Brandung oft auch bis auf die hohen Klippen reicht. 
Unerfahrene Angler sollten die Riffe zuerst bei Ebbe erkunden, und generell muss man ein Auge auf die Wechsel von Tide und Wetter haben. Westlich der Copper Coast 
liegt das geschäftige Städtchen Dungarvan mit der Dungarvan Bay im Osten, die von der 3km langen Landzunge Cunnigar Spit begrenzt wird. An deren Ostseite liegen 
überall Austerngründe, die den Wolfsbarschen Schutz und ein Jagdrevier bieten, das man watend befischen kann oder – leichter und sicherer – von einem kleinen Boot aus.  

Von Dungarvan weiter westlich bis Ballycotton (D) wird die Küste weniger felsig mit einer Reihe langer Strände, wie man sie auch an der Mündung des River Blackwater 
bei Youghal findet. Die Strände von Ardmore, Garyvoe und Whiting Bay haben schon etliche Rekordfische unterschiedlicher Arten erbracht und nicht zuletzt kapitale 
Wolfsbarsche, vor allem auf Naturköder beim nächtlichen Brandungsfischen. Angeln von den Klippen ist hier ebenfalls möglich, zum Beispiel an den Black Rocks bei 
Ardmore, dem Riff bei Ballinwilling und etlichen Stellen dazwischen.

Westlich von Ballycotton sticht ein Platz an der irischen Südküste hervor, Cork Harbour (E), einer der größten Naturhäfen der Welt. Der Hafen, der außer bei 
extremem Wind fast immer befischt werden kann, bietet eine geschützte Umgebung für viele unterschiedliche Fischarten und ist ein echtes Zentrum der Meeresangler. 
Wolfsbarsche, die hier in großer Zahl vorhanden sind, gehören zu den beliebtesten Zielfischen der Sportangler. Geangelt wird auf Wolfsbarsch vorzugsweise vom Boot 
mit Spinn- oder Fliegenrute. Kleine Leihboote können vor Ort gemietet werden, alternativ gibt es eine Reihe von ortskundigen Bootsführern für diejenigen, die nicht 
selbst steuern möchten. 

In West Cork (F) kommt die Kraft des Atlantiks stärker 
zum Tragen, die Küste wird entsprechend zerklüfteter. 
Kleinere Strände sind hier die Norm, durchbrochen von 
Buchten und Felsvorsprüngen. Die besten Wolfsbarsch-
Plätze an dieser Küste liegen bei Courtmacsherry und 
Clonakilty, an den Flussmündungen, an Felsen und in 
kleinen Buchten. Es gibt Selbstfahr-Boote zu mieten in 
Courtmachsherry, die einem einen größeren Radius 
bei der Suche nach den Fischen ermöglichen, aber 
auch örtliche Guides, die sowohl Bootsangeln als auch 
Begleitung beim Küstenangeln anbieten.

Westlich von Clonakilty wird die Küste steiler, mit 
mehr Klippen und weniger Flachwasser, wie es die 
Wolfsbarsche bevorzugen. Diese Tiefwasser-Küste 
erstreckt sich um die gesamte Südwestspitze Irlands 
bis nach Kenmare in Kerry. Auch wenn Wolfsbarsche 
an vielen Stellen vorkommen, eignet sich dieser Teil 
der Küste besser für andere Fischarten wie Pollack 
oder Lippfische und ist nicht gerade als Wolfsbarsch-
Hotspot bekannt. Am ehesten fängt man sie hier noch 
mit Naturködern an den  sandigen Stränden der 
Flussmündungen.

An den beiden Halbinseln Iveragh (G) und Dingle 
(H) in Kerry finden wir wieder flacheres Wasser, das 
Wolfsbarsch so lieben und es ist keine Überraschung, 
dass sich dort einige der besten Fangplätze Irlands 
befinden. Hier kommen Wolfsbarsche das ganze Jahr 
über vor und sie werden regelmäßig selbst im Winter 
gefangen. An der Spitze der Iveragh Peninsula liegen in 
Waterville Bay eine Reihe bekannter Wolfsbarsch-Stellen 
sowohl an Stränden als auch an Felsen; der bekannteste 
Platz ist die Inny-Mündung in der Mitte der Bucht. 
Wolfsbarsche jagen hier auf die kleineren Fische, die mit 
der Tide wandern. Man findet Wolfsbarsche aber auch 
in und an den Buchten, Grotten und Stränden rund um 
Caherciveen nördlich von Waterville.

An den gegenüberliegenden Enden der Dingle Bay bieten 
die Landzungen von Rossbeigh und Inch ausgezeichnetes 
Brandungsangeln auf Wolfsbarsch. Weitere bewährte 
Plätze auf der Halbinsel liegen bei Trabeg an der 
Südküste sowie bei Ballinrannig, Brandon Bay (diverse 
Stellen) und Castlegregory. 

Nördlich von Tralee (I) fängt man Wolfsbarsche um 
Fenit, Barrow Harbour und Carrahane an etlichen 
Kanalsystemen, die den Gezeiten unterliegen. Noch weiter 
nördlich lohnt sich Spinnfischen an dem Felsvorsprung von 
Black Rock sowie das Brandungsangeln an den Stränden 
von Ballyheigue und Ballybunnion.

County Clare (J), berühmt für die Klippen von Moher, 
wird oft übersehen, wenn es um Wolfsbarsche geht, aber 
sie kommen in nennenswerter Stückzahl vor und sind eine 
Anstrengung wert. Auf der Nordseite der Shannon-Mündung 
lohnt ein Versuch an der Westspitze der Poulnasherry Bay 
und bei Querrin. Auf der anderen Seite der Halbinsel findet 
man Wolfsbarsche bei Kilkee, Doughmore Strand (wo der 
irische Rekord gelandet wurde) und bei Spanish Point. Der 
Norden der Grafschaft Clare grenzt an tieferes Wasser, 
Wolfsbarsche können aber an flacheren Stellen mit Erfolg 
befischt werden, so an den Stränden um Doolin, Trawee und 
Fanore.

Galway Bay (K) gilt normalerweise als nördliche 
Verbreitungsgrenze an der Westküste, und obwohl 
einheimische Angler in der Bucht Wolfsbarsche fangen, sind 
die Fische nicht zahlreich. Wer dort auf Wolfsbarsch angelt, 
sollte sich auf die flachen Gewässer um Ballyvaughan und 
den Kanal bei Newquay an der Südseite konzentrieren, 
während an der Nordseite Erfolgsaussichten am ehesten 
bei Seaweed Point und Barna Beach bestehen. Die beste 
Fangzeit liegt im Herbst, weil dann in der Regel Sprotten und 
Makrelen dicht unter die Küste kommen.

Weiter nördlich sind Wolfsbarsche eher selten, mit 
gelegentlichen Fängen an den Stränden der Grafschaft Mayo 
bei Whitestrand, Carrowniskey und der Mullet Halbinsel. 
County Donegal galt lange als weißer Fleck auf der 
Wolfsbarsch-Landkarte, aber in jüngster Zeit wurden Fänge 
der begehrten Fische von Brandungsanglern bis hinauf nach 
Nord-Donegal gemeldet.

IRLAND\NORDIRLAND 

Die Insel Irland besteht aus zwei Ländern, der Republic of 
Ireland (auch bekannt als Eire oder Southern Ireland) und 
Northern Ireland, das zu Großbritannien gehört. Infolge dieser 
Teilung gib es drei separate Behörden, die für das Angeln 
zuständig sind: Inland Fisheries Ireland (IFI) mit der Kontrolle 
über den größten Teil der Republik Irland, das Department of 
Agriculture, Environment and Rural Affairs (DAERA), zuständig 
für das Angeln im britischen Nordirland, und die Loughs 
Agency, die das Angeln in den Gewässersystemen von Foyle 
und Carlingford an der Grenze zwischen Nordirland und 
der Republik Irland kontrolliert. Diese Grenzen sind auf der 
anhängenden Landkarte markiert. 

Diese Broschüre enthält ausschließlich Informationen über die von 
IFI kontrollierten Gewässer Irlands. Angler, die von der Loughs 
Agency oder DAERA betreute Gewässern aufsuchen wollen, 
sollten sich vor dem Angeln auf den folgenden Webseiten 
genauer informieren:

DAERA: www.nidirect.gov.uk/information- 
and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

Loughs Agency: www.ufishireland.org
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Für eine genauere Karte scannen Sie den

QR Code oder benutzen Sie diesen Link: 
https://goo.gl/ty3pLf
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Folgen Sie uns auf Facebook und Twitter:

www.facebook.com/fishinginireland

@AnglingUpdate

Für aktuelle Information zum Angeln in Irland

gehen Sie auf: www.fishinginireland.info

oder senden eine E-Mail an: 

contact@fisheriesireland.ie
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